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Erinnerung und Vermächtnis
Zum 9V . Geburtstag des Reichspräsidenten von Hindenburg

am 2. Oktober
So sehr ist die Gestalt Hindenburgs , wie er in seinen

letzten Lebensjahren aussah , in das Gedächtnis des deut¬
schen Volkes eingegangen , daß man einigermaßen Mühe
hat , die Gestalt des jungen Hindenburg aus seinen Offi¬
ziers - und Werdejahren zu beschwören . Denn erst , wenn
man man einmal dieses ganze Leben überblickt, erhält man
auch die richtige Vorstellung von seiner ganzen Bedeutung.
Der Mann , der während des Weltkrieges an die Spitze der
deutschen Streitkräfte trat , hatte bereits die Kriege von
1866 und 1870/71 mitgemacht, er hatte drei Kaisern gedient
und konnte als alter Mann fast ein Jahrhundert deutscher
Geschichte überblicken, das er miterlebt und zum Teil Mit¬
gestalten geholfen hatte.

Erst wenn man etwa die Briefe des jungen Leutnants
liest, die dieser von der Belagerung von Paris nach Hause
schickte , versteht man , mit welchen überlegenen , sorgenden
und sinnenden Augen der alte Mann die politischen Ge¬
schehnisse um sich herum beobachtete. Er hatte das Werden
und Vergehen schärfer und durchdringender als andere be¬
trachtet . Man kennt das wunderbar tiefe Wort am Ende des
großen Krieges : „Wer weiß, wozu das gut war !" Den ver¬
steckten Segen , den diese für den Augenblick furchtbare Nie¬
derlage in sich barg , vermochte er in seinen letzten Lebens¬
monaten zu schauen und Gestalt gewinnen zu sehen . Das
Sorgen und Sinnen eines langen Lebens für Deutschland
erfuhr durch den historischen Tag von Potsdam eine denk¬
würdige Krönung.

Wenn Deutschland des 90 . Geburtstages Hindenburgs
gedenkt , dann steht es vor allem die gewaltige Gedenkstätte
von Tannenberg , in der der Verewigte zur letzten Ruhe bei¬
gesetzt wurde . Hier schlug er als Oberkommandierender der
Oststreitkräfte jene Schlacht , die mit einem Male seine Ge¬
stalt ins Riesengoße anwachsen ließ , die ihm ein Vertrauen
schuf , das jeden einzelnen Deutschen gläubig ergriff. Dieses
Vertrauen war so stark und urwüchsig, daß es niemals auch
nur im leisesten erschüttert wurde . Jeder Deutsche wußt«
und fühlte , daß hier ein Deutscher stand, der nichts ande¬
res im Auge hatte als das Wohl des Ganzen. Die ergrei¬
fendste und folgenschwerste Probe auf dieses Vertrauen
wurde an dem Tage abgelegt , als er zum erstenmal zum
Präsidenten des Deutschen Reiches gewählt wurde. Ein«
Welt von Parteien und Jnteressenhaufen der ehemaliger
Weimarer Republik erhob sich gegen ihn , das Volk abei
entschied für ihn.

Unvergessen ist noch diese tiefe, dunkle Stimme , die sick
so oft in den bangen letzten Jahren vor seinem Tode durck
den Aether schwang und zur Einigkeit aufforderte . Mast
nend und beschwörend klang sie oft und war doch im Letzter
immer getragen vom felsenfesten Gottvertrauen an Deutsch
lands Zukunft . Denn Hindenburg war ein wahrhaft from¬
mer und tief gottgläubiger Mensch , der in allen entschei¬
denden Momenten seines Lebens Stärkung im Gebet sucht«
und fand . Niemand wird Hindenburg ganz verstehen kön¬
nen , dem diese unerschöpfliche Reserve verborgen bleibt
die der verewigte Eeneralfeldmarschall aus dem Glauben
an Gott zog.

Das Deutschland, aus dem Hindenburg abberufen wurde
blüht und gedeiht heute wieder weithin unter der Führune
jenes Mannes , der es direkt aus den Händen des Ver¬
ewigten übernahm . Die unvergeßliche Armee, die Tannen¬
berg schlug, steht heute als die junge deutsche Wehrmacht
schützt wieder die deutschen Grenzen, Handel und Eewerb«
blühen , der Bauer , dem sich Hindenburg stets besonder-
vsrbunden fühlte , hat wieder festen Grund unter den Füßen2ei>er dem Werke Adolf Hitlers liegt der Segen Hinden¬
burgs.

Deutsche Arbeiter GWe Zss Rhrers
Berlin , 30. Sepl . Mehr als 1000 deutsche Arbeiter , Werk¬

meister und Betriebsführer, die längere Zeit in Paris beim
Vau des Deutschen Hauses auf der Weltausstel¬
lung Mitgewirkt haben, waren am Donnerstag Gäste des
Führers zu einem Mittagessen im Großen Festsaal bei Kroll . Zur
übergroßen Freude der Arbeiter weilte der Führer selbst längere
Zeit in ihrem Kreise und sprach zu ihnen.

Man sah den Arbeitern das Erlebnis dieser großen Stunde,
da sie den Führer mitten unter sich wußten, an . Sie sind soeben
erst von einer KdF.-Fahrt nach Norwegen zurückgekehrt und sind
»och ganz begeistert von den Eindrücken dieser herrlichen Fahrt.
Der schönste Lohn aber für ihre Arbeit fern der Heimat sind
diese Augenblicke , da der Führer mitten unter ihnen weilt.

Als der Führer den Saal betrat, grüßten ihn die Arbeiter
mit erhobener Rechten . Mit dem Führer kamen ReichsministerDr . Goebbels und Reichsorganisationsleiter Dr. Ley sowie Archi¬
tekt Professor Speer , der Reichskommissar für die Weltausstellung,
Ministerialdirektor Dr. Ruppel.

! ReichsministerDr. E o e b-L-e l s begrüßte den Führer im Kreise
! der Arbeiter mit folgenden Worten : „Mein Führer ! Es sind
- hier vor Ihnen 1000 deutsche Arbeiter versammelt, die mit
! einem beispielhaften Fleiß und einer beispielhaften Disziplin
i das deutsche Gebäude auf der Pariser Weltausstellung aufgebaut

haben. Sie haben damit dem ganzen deutschen Volk ein leuch¬
tendes Beispiel deutschen Arbeitseifers gegeben . Es ist Ihr
Wunsch gewesen , mein Führer, daß die NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" diesen Arbeitern zum Dank und zur Belohnung
eine Erholungsreise vermitteln sollte , die sie nun abgeschlossen
haben . Diese Arbeiter haben zum großen Teil die erhebenden
Tage des Mussolini-Besuches mitgemacht und sie erleben nun die
schönste Stunde ihrer Reise, da Sie , mein Führer, mitten im
Kreise dieser Arbeiter erschienen sind, um zu ihnen zu sprechen.

"
Von langanhaltenden Heilrufen begrüßt , hielt der Führer

eine herzlich gehaltene Ansprache an die Arbeiter. Er sprach
ihnen den Dank aus für ihre vorbildliche Gemeinschaftsleistnng,
die sie im Auslande vollbrachten , und für den Fleiß und die
Sorgfalt , mit der sie den großen Entwurf des Baumeisters Pro¬
fessor Speer in so vollendeter Weise verwirklichten.

Die stürmischen Kundgebungen, mit denen die begeisterten Ar¬
beiter die Worte des Führers begleiteten, und ihre donnernden
Heilrufe nach Schluß der Ansprache zeigten, daß der Führer
ihnen ganz aus dem Herzen gesprochen hatte, und dankbaren
Herzens grüßten sie den Führer immer wieder, bis er den Saal
verlassen hatte.

Ehrenabordnungen ans dem Nückrberg
Empfang durch die Reichsminister Darr« und

Dr. Goebbels in Hannover
Ha»Lo .!>re, 30. Eept. Wie in oeu vergangen«,'. Jahren -oir»

«uch dieses .Jahr eine Threnabordnung des deutschen Bauer,»-
«ms als Gast des Führers am Erntedanktag teilnehmen Bei
«er Zusos»mensetzung der Ehrenabordnung waren wiederum di«
Lerbundenbeitmit der heimischen Scholle und die Verdienste um
»i« Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes ausschlaggebend In¬
folgedessen weiten ans jeder Landesbauernschait des Reiches die
beiden ersten Sieger im Leistungswettkampfdes deutschen Volkes
vertreten sein , darunter viele Bauern, deren Hoi sich schon seit 200
sis 300 Jahren im Besitz ein und derselben Familie befindet.
An L«r Spitze steht der Bauer Wemken aus Wemkendorf in
Oldenburg, dessen Ahnen nachweisbar dort im Jahre 1128 auf
SttLselben Hofe saßen. In der Abordnung ist auch aus jeder
Landesbauernschast je ein Landarbeiter vertreten. Es gehöre«
dazu auch Forstarbeiter, Jäger . Schäfer , Gärtner, Fischer und
Molkereiarbeiter. Hier waren ebenfalls bei der Auswahl maß¬
gebend die Verdienste um die Eizeugungsschlacht , die Verbunden¬
heit mit dem Betrieb , die Kinderzahl sowie die Arbeit in der
Bewegung.

Die Ehrenabordnung wird am Samstag dem Reichsernäh¬
rungsminister vorgestellt.

Das mm Europa
2er Besuch des italienischen Regierungschefs in Berlin

ist mit der gigantischen Millionenkundgebung auf dem Mai-
seld der Reichshauptstadt zu einem Ereignis von welthisto¬
rischer Bedeutung geworden. Der 28. September 1937 —
bas war das Erlebnis aller Teilnehmenden — wird als
Markstein nicht nur das weitere Schicksal Deutschlands und
Italiens rragen . An ihm wurde ein europäischer Grund¬
stein gelegt, auf dem das Schicksal vieler Nationen der Welt
ruht . Aus diesem umfassenden Horizont erklärt sich der
zroßartige Rahmen , der dem Besuch des italienischen Re¬
gierungschefs gegeben worden war . Von hier aus aber be¬
kommt auch die Kundgebungderll 6 Millionen
bie mit allen Fasern ihres Herzens den in Berlin gespro-
henen klaren und eindeutigen Worten ihrer Führer zu¬
stimmten, jenen Wert einer harten und unanfechtbaren
Realität , an der kein Deuteln mehr ist . Zwei Völker ste¬
ten in heiligem Kampfe um einen ehrlichen unk
. icheren Frieden. In dieser Front ist jeder roillkonr
rien , der mit gleicher Ehrlichkeit um die Neugestaltung un- -
eres Kontinents ringt . Verfemt jedoch find die Zerstörer , ^
Verleumder und Unterwühler des europäischen Einheits - ^
«eüankens, jene Mächte einer materialistischen Zersetzung
siir die in Berlin Mussolini Worte von tiefster, hinreißend - -
ster Empörung fand.

Ls ist unmöglich, unter dem Eindruck des großen Erleb - -
»isses die politischen Folgen der deutsch- italienischen Ein - j
beitspolitik sofort in allen Einzelheiten abzuschätzen . Da-
Line ist jedoch klar , daß diplomatische Methoden , wie st«
inmittelbar nach der Abfahrt des Duce aus Italien vor
rllem von Frankreich angewendet wurde«, in der gereinig¬
ten Atmosphäre eines neuen Werdens kein Daseinsrechi
«ehr besitzen. Schon die offiziellen Begrüßungsreden wand¬
en sich in Schärfe gegen die „Störungs - und Spaltungsver-
tuche"

, die mit Mitteln primitiver Verdächtigungen bsid«
Rationen gegeneinander auszufpielen suchen. Die Mil¬
nonenkundgebung auf dem Berliner Maifekd unterstrick
- iese Absage in entschiedenster Weise. Man darf ausspre
hen , daß den internationalen Unruhestiftern und den ver¬
ständnislosen Anhängern des ewig Gestrigen damit eir
Schlag versetzt wurde , von dem sie sich nicht so leicht erholet
verden . Die Lügen werden weiter gehen . Aber durch all«
Gespinste bewußter Mißdeutungen muß und wird der mo
wlische Impuls der Berliner Kundgebung hmdurchschlcr
zen . Auch in England und Frankreich könne« nach den Wor
en Adolf Hitlers und Mussolinis die verantwortlicher
Staatsmänner keine Politik mehr machen , die mit Vluf
md Erpressungen arbeiter . Sie würden sich selbst vor dei
beschichte ins Unrecht fetzen, wenn Sie die angeboten-
«friedenshand des deutschen und italienische« Füh
:ers ausschlügen. I « diesem Sinne ist die Millionendcmon-
tration des 28 . September die überzeugendst-
^ riedensdemoustratiou , die seit dem Welt
krieg in Europa unternommen wurden. Di-
sioffnungen, die in vielen politischen Kreisen des Auslan
»es in den letzten Tagen in dieser Richtung vorgebrach
vurden , haben nicht getrogen . Durch die Worte auf den
Naifeld wurde eine neue europäische Versöhnungsaktior
in Marsch gesetzt. Bereits die nächsten Wochen und Monat-
verden zeigen, mit welchen praktischen Ergebnissen diese:
Aktion in der Welt und vor allem in London und Pari-
rechnen kann.

Ls wäre jedoch falsch, den hinreißenden Höhepunkt de:
Berliner Besuchstage, nur mit Maßstäben unmittelbare:
politischer Wirkungen zu messen. Für alle , und auch für di-
Hunderte, ja Tausende von Ausländern , die die Ehrungei
Mussolinis in dem befreundeten Deutschland miterlebe»'
nrften , übertras der geistige Elan der Massendemonstra-

,.--n auf dem Maifeld bei weitem selbst die herzlichsten Be¬
kundungen festlicher Eehobenheit , wie sie überall auf Stra¬
fen und Plätzen der Reichshauptstadt zu erleben waren
Auf dem Maifeld offenbarte sich in Wahrheit ein ganz
»euer, unvergleichlicher Stil gestaltenden politischen Wil

.Mrs. Mit den Möglichkeiten moderner Verkehrsmittel uni
?es Rundfunks wurde ein Echo einheitlicher Willensbekun-
sung zweier großer Nationen entfesselt, das tief in jeder
Herz in Deutschland und Italien Hineinklang. Der Duc«
Haltens , der als Freund Adolf Hitlers nach Deutschlaui
iuhr, um das Gesicht und die Größe des Dritten Reiche¬
st eigenen Augen zu sehen und zu messen, wurde mit e»
^«m Schlage in Deutschland populär , wie kein anderer aus¬
ländischer Staatsmann zuvor . Er eroberte die Hunderttau-
-ende, die seinen Worten lauschten , im Sturm . Die psycholo¬
gische Wirkung seiner mit labidarer Wucht herausgeschleu-
rerten Sätze war damit ganz außerordentlich . Die gemein-
gastliche Friedenspolitik Deutschland und Italiens häm¬

merte sich mit jeder Geste und jedem Wort des Duce un¬
zähligen deutschen Menschen ein . Nachdem die Führer sick
gefunden hatten , verbanden sich auch die Völker. And auch
riefe Folge einer politischen und freundschaftlichen Besuchs-
sahrt im richtigen Augenblick , wirkt aus dem Erlebnis de:
Maifeldkundgebung unmittelbar weiter . Sie ist ein wesent¬
licher Faktor in dem weiteren europäischen Schachspiel , da¬
mit dem 28 . September neue und entscheidende Einschlä<
erfahren hat.

Fünf Punkte
der deutsch-italienischen Zusammenarbeit

Gayda über die Ergebnisse des Mussolini-Besuches
Neber die politische Bilanz des Mussolini-Besuches in Deutsch¬

land gab der bekannte italienische Journalist Dr. Virginio-
Gayda, der Direktor des offiziösen römischen „Giornale d 'Jtalia ",
der „BZ . am Mittag " gegenüber aufschlußreiche Erklärungen ab.
Er führte u . a . folgendes aus:

„Die Völkerkundgebung auf dem Maifeld war das größte Ple¬
biszit des neuen Europas. Dieses Plebiszit spricht zu den Völ¬
kern dieses Erdteils und wir wollen hoffen , auch zu ihren Regie¬
rungen. Denn es hat sich zu dieser grandiosen Kundgebung der
nationalen Kräfte eine Masse von IIS Millionen Menschen be¬
kannt , die das Zentrum Europas, von der Ostsee bis zum Mittel¬
meer . bewohnt."

.Das Plebiszit hat die Bestätigung der vollen llebereinstim-
mung zwischen der Politik Adolf Hitlers und Benito Mussolinis
gebracht . Die llebereinstimmung besteht insbesondere in bezug
auf folgende wichtige Punkte:

1 . Das nationalsozialistische und das faschistische Regime sind
nicht nur hinsichtlich ihrer Weltanschauung , sondern auch hin-
sichtlich der praktischen Politik solidarisch.

2 . Deutschland und Italien sind von dem Willen beseelt , dies«
-Solidarität mit allen Mitteln in bezug aus jedes international«
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Problem aufrechtzuethalicn . Zu diesem Zweck werden sie all«
politischen und diplomatischen Versuche zurückweisen , die sich au!
das kindliche Spiel einlassen sollten, Deutschland gegen Jtalier
oder Italien gegen Deutschland ausspielen zu wollen;

3. hat das Plebiszit die stolze Bestätigung des internationaler
Rechtes, aber auch der internationalen Verantwortung der beider
Regierungen und der beiden Völker gebracht;

4. war das Plebiszit eine Kundgebung des realistischer
Friedenswillens Deutschlands und Italiens
Dieser Friedenswille kann nur durch ein weitgehendes Verstand
nis für die konkreten internationalen Probleme verwirklich
werden . Verständnis aber bedeutet internationale Gerechtigkeit

5. war das Plebiszit eine Kundgebung des offenen kompromiß
losen Kampfes gegen den Bolschewismus, der der erklärte Feinl
des Welffriedens ist."

MllffMni -Mt -em Führer
Abschiedstelegramm des Duce aus Kufstein

Beim Verlassen des deutschen Bodens hat der Duce an
den Führer von Kufstein aus folgendes Telegramm gerich¬
tet :

^

„In der Erinnerung au die unvergeßlichen Tage , di«
tch mit Ihnen und inmitten Ihres herrlichen Volkes ver¬
bracht habe, in der Dankbarkeit für die Aufnahme , die ich
durch Sie und die deutsche Nation gefunden habe , mit ei¬
nem Herzen voll des Schauspiels der Kraft , der Arbeit
und des Glaubens , das Ihr Land in seiner machtvollen
Wiedergeburt stolz zeigt , gehen beim Ueberschreiten der
deutschen Grenze meine Gedanken noch einmal zurück an
Euer Exzellenz.

Diese Tage habe« die geistige Solidarität , die das na¬
tionalsozialistische Deutschland und das faschistische Ita¬
lien verbindet , haben die Festigkeit und die Eintracht
ihrer Vorsätze und die Unlösbarkeit ihrer
Freundschaft besiegelt. Sie haben in mir selbst
meine Bewunderung für Ihr Werk und meine Freund¬
schaft für Ihre Person noch vertieft und lebendiger ge¬
staltet.

Empfangen Sie mit dem wiederholten Ausdruck meiner
Dankbarkeit meine aufrichtigsten und herzlichsten Wün¬
sche für Sie und für Ihr großes Land. In der Erwartung,
Sie in Italien zu begrüße», Mussolini .*

Die italienische Morgenpresse veröffentlicht dieses Dank
Telegramm Mussolinis an erster Stelle . „Messaggero " be¬
zeichnet es in seiner Ueberschrift als eine „Botschaft de«
Duce an den Führer " und unterstreicht die von Mussolini
darin ausgesprochene Erwartung eines Wiedersehen in Ita¬
lien.

Der Führer erwidert den Besuch des Duce
Berlin, 1. Oktober. Während seiner Anwesenheit

in Deutschland hat der Duce den Führer rn außer-
ordentlich liebenswürdiger Weise eingeladen » seinen Besuch
zu erwidern.

Wie die Nationalsozialistische Parteikorre,pondenz hier¬
zu ersähet , hat der Führer freudig zu ge sagt.

NuffoNm !W dem Führer sein Mid überreichen
Berlin , 30. Sept . Der Führer und Reichskanzler empfing in

Anwesenheit von Reichsminister Dr . Goebbels den Vizepräsi¬
denten der italienischen Kammer , Caradonna , und die Abgeord-
: eten Amicucci, Angelini , Castellino , Paolini , Perna , Polve-
:elli, Sangiorgi und Felicioni . Die Herren , die anläßlich de-
Nuffolini -Besuches nach Berlin gekommen sind , wurden von dem
talienischen Botschafters Attolico eingesührt.

Anschließend an diesen Empfang überreichte der königlich itaüe-
lische Botschaftsrat Graf Magistrati im persönlichen Auftrag de-

! Vuce dem Führer ein silbergerahmtes Bild Mus-
j olinis , das die Widmung trägt:
I „Dem Führer und Kanzler des Dritten Reiches, Adolf Hir<
I ler, in herzlicher Freundschaft.
! Mussolini.
! Berlin , den 39. September des Jahres XV .

"

IM undAnerSenuung des Rerchsministers Dr. RN
Berlin , 30. Sept . Der Reichsminister des Innern , Dr . Irick,

hat dem Reichsführer SS . Himmler als Chef der deutschen Po¬
lizei im Reichsministerium des Innern seinen Dank und seine
Anerkennung für die vorbildliche Lösung der Aufgaben aus¬
gesprochen , vor die der Staatsbesuch des italienischen Regierungs-
Hess Mussolini die deutsche Polizei gestellt hatte . Er hat dabc-
mch der tatkräftigen Unterstützung durch SS ., Bahnschutz . NSKK .,
Irbeitsdienst und alle anderen Organisationen gedacht und ge-

! »eien, seinen Dank und seine Anerkennung für die treue Pflicht-
! Erfüllung jedem einzelnen Angehörigen der Polizei und SS . und
j »er übrigen Organisationen zu übermitteln.

NM,link WM SlimM
Mussolinis Seimkehr

Kiefersfelden , 30. Sept . Der italienische Regierungschef Benit»
Mugolini hat am Donnerstag früh um 3 .34 Ahr die Reichs
grenze überschritten . Bis in die tiefe Nacht hinein standen au
den norddeutschen Bahnhöfen die Menschen , um den Duce bein
Abschied zu grüßen . Der Stellvertreter des Führers , Reichs
minister Rudolf Heß , der Mussolini bekanntlich in Kiefersfelde,
auch empfangen hatte , hatte den Duce mit dem deutschen Ehren
dienst das Geleit bis an die deutsche Rerchsgrenze gegeben. 2>
Kiefersfelden verließen der Stellvertreter des Führers und di»
übrigen deutschen Herren den Sonderzug.

Große und geschichtliche Tage haben damit ihren äußeren Ab
schluß gefunden.

Um 4 .S1 Uhr früh erreichte der Zug Innsbruck , um nach zweMinuten Aufenthalt die Fahrt über den Brenner fortzusetzenDie Durchreise des italienischen Regierungschefs durch Oesterreick
vollzog sichvollkommen planmäßig und reibungslos.

»

Mailand , 30. Sept . Ans seiner Rückreise aus Deutschland wurd,
Mussolini nach dem Ueberschreiten der italienischen Grenze über¬
all ein stürmischer Empfang bereitet . Auf den Bahn¬
höfen, an de,, Straßenübergängen , den Vergabhängen , Liberal
hatten >,ch schon in früher Morgenstunde Menschenmaffen ge¬
sammelt, die dem heimkehrenden Duce bei seiner Vorbeifahri
zujubelten . In Verona wurde er auf dem weiten Bahnhof
platz von einer über 100 000 Köpfe zählenden Menschenmenge er¬
wartet , die mit Fahnen und Musikkapellen zum Bahnhof gezogerwar , um den Duce zu begrüßen. Trotz einsetzenden Regens wirk
niemand von der Stelle . Als der Zug Mussolinis einfuhr , brack
der Begeisterungssturm orkanartig los . Der Duce drückte d 'An-
nunzio die Hand und trat dann auf die Terrasse des Bahnhofe-
hinaus , um die auf ihn wartende Menschenmenge zu grüßen
Nach kurzem Aufenthalt ging die Fahrt nachVologna weiter
wo sich ein ähnliches Schauspiel wiederholte. Auch Floren-
bereitete Mussolini während seines kurzen Aufenthaltes unter
Glockengeläute und Salutschüssen einen triumphalen Empfang.

Die Hauptstadt des Faschismus, Rom, prangt im Festschmuck,um den Duce nach den geschichtlichen Tagen in Deutschland mit
triumphalen Ehren zu empfangen . Selbst in den VorstädtenRoms gibt es kein Haus , das heute nicht beflaggt wäre . Seii
13 Uhr find alle Geschäfte und Betriebe geschlossen. Die Truppender Garnisonen Roms haben mit dem Aufmarsch begonnen unddie Straßen füllen sich. Schon Stunden vor der Ankunft Musso¬linis werden sie bis auf den letzten Platz besetzt sein . Unter
dem Klang der Glocken , dem Heulen der Sirenen und dem Donnerder Salutschüsse wird dann die Menge de --- D» c- des Faschismus
entqegenjubeln .

^

Der Dme wieder dadelm
Triumphaler Empfang und eine Ansprache

Rom, 30 . Sept . Nach seiner triumphalen Reise durch Deutsch¬
land und seinem Besuch beim Führer und Reichskanzler ist der
italienische Regierungschef Mussolini am Donnerstag um 18.20
llhr wieder in der Hauptstadt des Faschismus eingetrossen, die
chm den großartigsten Empfang bereitet hat . Als Mussolini nach

ilbschreiten der Front Ser Ehrenformationen mit seinem Gefolge
ins dem Bahnhof hinaustrat , setzten auch dort mit orkanartiger
Gewalt Beifallsstürme und Duce -Rufe und Heil-Hitler -Rufe ein.

Auf persönlichen Wunsch des Duce nahmen die Mitglieder der
deutschen Botschaft mit ihren Wagen an der Triumphfahrt Musso¬
linis bis zum Palazzo Venezia teil . Diese Fahrt durch das festlich
zeschmückte und mit Lichteffekten gesteigerte Straßenbild , hinweg
über einen dichten Lorbeerteppich, bot inmitten der tosenden Bei¬
fallsstürme und eines nicht endenwollenden Winkens mit Aber¬
tausenden von Fähnlein , unter denen oft auch das Hakenkreuz zu
erkennen war , ein unvergeßliches Schauspiel.

Den Höhepunkt der Empfangsfeierlichkeiten bildete aber zwei¬
fellos die Massenkundgebung auf der Piazza Ve¬
nezia, die sich im Nu bis auf den letzten Platz gefüllt hatte.
Auf die temperamentvollen Rufe „Duce ! Duce ! Duce !" erschien
Mussolini schließlich auf dem Balkon und faßte in einer
kurzen Ansprache das Ergebnis seiner Deutschland-Reise in
folgenden Worten zusammen:

„Ich bringe von Deutschland »nd von meinen Unterredungen
mit dem Führer eine « tiefen Eindruck »nd unauslöschliche Er¬
innerungen zurück. (Tosender Beifall .) Die italienisch-deutsche
Freundschaft, besiegelt in der Politik der Achse Rom-Berlin , ist
in diesen Tage» in die Herzen der beide« Nationen eingezoge«
»nd wird darin bleiben. (Stürmische , nicht endenwollende Huldi¬
gungen .) Die Ziele dieser Freundschaft find die enge Solidarität
»er beiden Revolutionen, die Wiedergeburt Europas und ein
Zriede zwischen den Völker« , die dieses Namens würdig sind."

Minutenlange Beifallskundgebungen , Heilrufe auf Adolf Hitlerind auf Deutschland bekräftigten diese Worte des Duce des
Faschismus.

Rom noch immer in Feststimmung
Rom. 30, Sept . Obwohl der Duce »schon vor Stunden wie¬der nach Rom zurückgekehrt ist , herrscht in den Hauptstraßen der

italienischen Hauptstadt noch immer lebhaftes Treiben . Tau¬
sende und Abertausende wollen noch einmal den ganzen Zauberan Lichteffekten auf sich wirken lassen, und unermüdlich werdenEindrücke ausgetauscht . Für jeden ist der Höhepunkt diesesFesttages das Erlebnis auf der Piazza Venezia , wo der Duce,der sich vor kaum 4« Stunden auf dem Maifeld in Berlin an dieWelt wandte , jetzt auch in Rom das schöne Wort von der deutsch¬italienischen Freundschaft wiederholte . Die Stadt Rom hat nunheute , zugleich für das ganze italienische Volk, diese in der AchseBerlin —Rom besiegelte Freundschaft durch ein begeistertes Be¬kenntnis bekräftigt.

^
Mit besonders herzlicher -Freude wird die Auszeichnung be¬sprochen , die Mussolini den Mitgliedern der deutschen Botschaftsowie den Gesandten Oesterreichs und Ungarns und dem natio-

ncrlspanischen Botschafter mit ker Teilnahme an seiner Triumph-7ahrt zum Palazzo Venezia zuteil werken ließ . Die in derbraunen Uniform mitfahrenden Mitglieder der deutschen Bot¬schaft und der Landesgruppenleitung waren in der Tat auf derganzen Fahrt mit besonders herzlichem Beifall bedacht worden.Sie wurden auch nach dem Verlassen des Palazzo Venezia , wosie in der unmittelbaren Umgebung deb Duce der Massenkund¬gebung beigewohnt hatten , wieder mit herzlichem Beifallempfangen.

Eine amerikanische Stimme
Unterredung Hitler—Mussolini hatte mehr Bedeutung als

internationale Konferenzen
Newyorl , 30 . Sept . Dewitt Mackenzie, der außen¬

politische Schriftleiter der Associatem Preß bezeichnet den Welt-eindruck der Kundgebungen Adolf Hitlers und Mussolinis als
Vorwiegend günstig und glaubt , daß das Besuchsergebnis eine
Gewähr für die Stabilisierung Europas bietet . Mackenzie
schreibt u . a . , was die Weltöffentlichkeit über das politische Er¬
gebnis der Deutschlandreise des Duce bisher gehört habe , recht-fertige sicherlich einen gewissen Optimismus , wenn vielleicht
auch keine übertriebene Hoffnung aus seiten einer Welt , die
nachgerade an einer chronischen Kriegspsychose leide . Die Haupt¬
tendenz der Berliner Reden scheine die Erwartung zu begünsti¬
gen, daß den Völkern einstweilen ein gewisses Maß der Sicher¬
heit und an friedlicher Zusammenarbeit beschieden sei . Die
Unterredungen zwischen den beiden Hauptträgern der Ideologieder autoritären Staatsftihrung in Europa dürften jedenfalls die
weitere Entwicklung der europäischen Lage in höherem Grade
beeinflussen , als es den meisten der großen internationalen
Nachkriegskonferenzen gelungen sei.

In seinen weiteren Ausführungen behauptet Mackenzie dann,
daß Deutschlands und Italiens Friedenswille allerdings an die
Bedingung einer Regelung der Kolonialforderung bzw . an die
Anerkennung des römischen Imperiums geknüpft sei.

Die RMsaotobahlien im Lichte -es engl . Besuches
„Man kann das deutsche Volk zu seinen Autobahnen

beglückwünschen"
Baden-Baden, l . Oktober . Am Donnerstagabend kamen die

englischen Verkehrs - und Stratzenbaufachleute
auf ihrer Fahrt durch Deutschland von München im Soitderzugin Baden -Baden an , wo ein großer Empfang durch den
Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmllller stattfand . Der
Einladung hierzu waren die 224 englischen Verkehrs - und
Stratzenbaufachleute gefolgt . Ferner waren zugegen Eeneral-
inspekteur Dr . To dt , -Vertreter der badischen Regierung , der
Partei , der Wehrmacht , eine große Anzahl leitender Beamter
der Deutschen Reichsbahn , sonstige Reichs- und badische Staats¬
beamte sowie Mitglieder der Deutsch -Englischen Gesellschaft.

In den mit den Fahnen Englands und Deutschlands und
dem Hoheitszeichen des Dritten Reiches geschmückten Festsaal
des Kurhauses entwickelte sich bald ein angeregter Gedanken¬
austausch , der sich in nicht geringem Maße auf das Erlebnis
der englischen Gäste bei der gewaltigen Kundgebung auf dem
Berliner Malfeld bezog.

Zu Beginn des Empfanges gedachte der Gastgeber , Reichs¬
verkehrsminister Dr . Dorpmüller , des englischen Königs.
Es erklang die englische Nationalhymne . Der Präsident der
englischen Industriellen P . F . Nennet trank auf den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler , worauf die deutschen National¬
lieder gesungen wurden.

Im Verlauf der Veranstaltung nahm dann Reichsverkehrs-
minister Dr . Dorpmüller das Wort zu grundsätzlichen Aus¬
führungen über den deutschen Autostraßenbau . Dr . Dorpmüller
legte dar , wie Eisenbahn und Autostraßen zusammengekommen
seien . Der Führer habe den Gedanken , Straßen zu bauen , die
dem modernen Verkehr in jeder Hinsicht entsprechen, möglichst
schnell in die Tat umgesetzt . Die Deutsche Reichsbahn habe ihre
Männer dem gewaltigen Werk zur Verfügung gestellt, und Dr.
Todt habe die großen auftauchenden Hindernisse beseitigt . (Bei¬
fall ) . Auch die Frage der Finanzierung sei überwunden wor¬
den, und zwar — das müsse gegen freche Angriffe ausländischer
Blätter betont werden — aus durchaus solider Grundlage . Heute
seien in der kurzen Zeit von vier Jahren rund 1600 Kilometer
dieser Autobahnen für den öffentlichen Verkehr fertiggestellt,
und weitere 1800 Kilometer seien im Bau . Hunderttausende
seien direkt und indirekt mit dem Bau der Autobahnen beschäf¬
tigt . Die Autobahnen seien damit ein großer Segen für das
ganze Land geworden und hätten mitgewirkt , die Arbeitslosig¬
keit von Millionen auf ein Minimum herabzudrücken. Im
Jahre 1943 werden die Autobahnen fertig -sein.

Die Ausführungen Dr . Dorpmüllers , die anschließend ins
Englische übertragen wurden , fanden lebhaften Beifall.

In seiner Erwiderung auf die Ansprache sagte der Sprecher
der englischen -Gäste , der Präsident der englischen Industrie,
Bennet, er müsse herzlichen Dank sagen für die freundliche
Einladung zu diesem Abend in Baden -Baden und besonders Dr.
Todt in diesen Dank einschlietzen , da er sich trotz überreicher Ar¬
beit den englischen Verkehrsfachleuten in so ausgedehntem
Matze widme . Das deutsche Volk könne man von Herzen be¬
glückwünschen, daß es das große Werk der Autobahnen vollbracht
habe. Diese Reise bringe ein Niiherkommen der beiden Völker,
ein Wachsen des Verständnisses und der freundschaftlichen Ge¬
fühle zwischen Deutschland und England . (Lebhafter Beifall ) .
Wir werden einen guten Geist der Zusammenarbeit Deutsch¬
lands und Englands mitnehmen, und wir können Sie versichern,
daß wir drüben nicht im Flüsterton über das Gesagte und Ge¬
hörte sprechen werden. Wir werden eintreten für die Zusam¬
menarbeit Englands und Deutschlands mit den anderen Freun¬
den Englands zum Segen des europäischen Friedens. (Starke
Beifall szustimmung ) .

Damit war der offizielle Teil des Empfangs beendet.

Moskau plante Oktober -Revolution ln Brasilien
Grauenhafte Einzelheiten aufgedeckt

Rio de Janeiro , 30 . Sept . Die brasilianische Oefsent-
lichkeit wird alarmiert durch die amtliche Mitteilung , datz
der Eeneralstab Instruktionen der Komintern für einen
neuen kommunistischen Ausstand, der für End«
Oktober vorbereitet wurde , in die Hände bekam . Die von
der Regierung durch Rundfunk an den Pranger gestellten
Richtlinien Moskaus sehen vor die Niedermetzelung des
nationalen Militärs , Zerstörung der sich widersetzenden
Kriegsschiffe und Flugzeuge , Sturm auf die Hauptgebäude
Rio de Janeiros , Waffenverteilung an den Mob , Raub,
Mord , Plünderung , Brandstiftung und Schändung . Re¬
gierung , Heer , Marine und Polizei befinden sich in Bera¬
tung von Abwehrmaßnahmen.
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300» MoZkaü -Agttaloren wühlen in NSA.
Reuyork, 30 . Sept . Auf einer antikommunistischen Kundgebung

im Neuyorker Stadtteil Queen ? bezichtigte der Bezirksbürgev
meister Harvey den Kommunismus , die bestehende Ordnung
Amerikas gewaltsam stürzen zu wollen . Harvey verlangte di«
Ausweisung aller im Ausland geborenen Kommunisten und
empfahl den kommunistischen Tendenzen huldigenden amerika¬
nischen Studenten eine sechsmonatige Urlaubsreife nach Sowjet-
rußland , von der sie sich allerdings bald wieder , wie er sagte,
nach den Fleischtöpfen Amerikas zurücksehnen würden . Pasto,
Lurran , der Präsiden ! des amerikanischen Verbandes gegen den
Kommunismus , ein weiterer Redner , stellte fest, daß zur Zeit
MOV mit Moskauer Geld bezahlte Agitatoren in den Vereinig¬
ten Staaten die bolschewistische Irrlehre predigten ( !) .

Japan erwidert Protestnoten
Tokio, 30 . Sept . Außenminister Htrota überreichte den Bot¬

schaftern der Vereinigten Staaten , Englands und Frankreichs
die japanische Antwort auf die Noten dieser Länder wegen der
Bombardierung Nankings. Die chinesische Hauptstadt
sei, so heißt es in dieser Note , der wichtigste Stützpunkt der chi¬
nesischen militärischen Operationen . Daher sei zur Erreichung
der militärischen Ziele der japanischen Armee die Bombardie¬
rung der militärischen Anlagen in und bei Nanking unvermeid¬
lich . Die vorherige Warnung der japanischen Regierung an dir
Mächte vor der Bombardierung sei in der Absicht geschehen , Le¬
ben , Eigentum und Interessen der ausländischen Staatsange-
börigen nach Möglichkeit zu schützen. Die japanische Regierung
halte an dem bereits mehrmals mitgeteilten Grundsätze fest, die
Interessen dritter Mächte weitmöglichst zu schonen . Die japani¬
sche Regierung hoffe aus eine Zusammenarbeit mit den drei
Ländern und bitte um Verständnis für die von japanischer Seit«
ergriffenen Maßnahmen.

GrbiSlemmg in Japan
über den Völkerbund

Tokio , 30 . Sept . (Ostasiendienst des DRV .) Die japanisch«
Presse nimmt einmütig gegen die durch den Völkerbund erfolgt«
„Verurteilung " der japanischen Luftangriffe auf Nanking unk
Kanton Stellung und drückt ihre starke Enttäuschung über di«
Haltung der Völkerbundsmächte aus , denen Einseitigkeit zugun¬
sten Chinas vorgeworfen wird . Als treibende Kraft dieser Stel¬
lungnahme des Völkerbundes gegen Japan wird neben Eng¬
land vor allem Sowjetrutzland angesehen. Beide Staa¬
ten werden im übrigen beschuldigt, Flugabwehrgeschütze an Nan¬
king zu liefern . Die Blätter warnen England vor der
Ausnutzung des Völkerbundes und Chinas für eigene politisch«
Zwecke, wodurch nicht nur der Friede im Fernen Osten gestört
sondern auch die internationale Lage erheblich berührt würde.

Nanking zentraler Militärstützpunkt
Antwortnote Japans an England, Frankreich und Amerika

Ldndon , 00 . Sept . Die Antwort der japanischen Regierung
die von England , Frankreich und den Vereinigten Staaten

eingelegten Proteste gegen die Bombardierung von Nanking ist
Donnerstag in London eingelaufen . In der Antwort erklärt
Japckit, daß Nanking der zentrale Stützpunkt der chinesischen
Militäroperationen mit beispiellos starken Verteidigungsanla¬
gen sei und daß daher die Bombardierung der in und um Nan¬
king gelegenen militärischen Anlagen unvermeidlich sei . Japan
erklärt ferner , daß die japanischen Bombenangriffe nicht über
das erwähnte Maß hinaus ausgedehnt würden . Es sei unnötig
zu sagen , daß sie keinesfalls unterschiedslos , also auch nicht gegen
Zivilisten, gerichtet seien.

Die Londoner japanische Botschaft veröffentlicht gleichzeitig
eine Verlautbarung , in der dasselbe betont wird ; die japanische
Lnststreitkraft sei erneut angewiesen worden , alle Vorsichtsmaß¬
nahmen zu treffen , um eine Gefährdung von Menschenleben und
Eigentum von Zivilbevölkerung zu vermeiden.

Vormarsch in den Bergen Asturiens
Salamanca , 30 Sept . Im nationalen Heeresbericht vom Mitt¬

woch heißt es : Asturien: An der Ostfront setzten unsere Trup¬
pen ihren Vormarsch in westlicher Richtung fort . Sie beherrschen
nunmehr das Sella -Tal und besetzten Llordon im Nordwesten
von Mofrecho, eine Reihe wichtiger Höhenstellungen und meh¬
rere Dörfer sowie San Martin de Erazoles . Unsere Truppen
kamen auf dem linken Flügel bis an die Seen von Eovadonga.
k2S rote Milizsoldaten liefen zu uns über . — Leon: Eine un¬
serer Kolonnen nahm ihren Vormarsch bei Orrada im Abschnitt
von Mampodre auf und besetzte die Bergketten von Vena de las
Maderas und Eollado de Murias . Die Vorbuten kamen bis
Pinar de Lillo und vereinigten sich aus der Straße von Tarna
mit den bei Cofinal operierenden Kampfverbänden . Sie be¬
mächtigten sich ferner der feindlichen Stellungen von Cueto,
Porcado , Las Lanteras und Los Negros . Unsere Truppen besetz¬ten seiner Loma . V - aa Mican und Rocallo.

Neue Erfolge an der Asturien -Front
Der nationalspanische Heeresbericht vom 30 . September

Salamanca , 1 . Oktober . Im nationalen Heeresbericht vom
Donnerstag heißt es:

Asturien: An der Ostfront haben unsere Truppen ^
Monte Iguere , Villa -verde , Llenin , Taramo und Bosque de la >
Lotera , ferner die Höhen südwestlich von Taramo , den Berg !
Mofrecho, das Iguana -Gebirge und Coral im Süden von Mo - :
srecho besetzt . Der Gegner hatte viele Tote . — An der West- z
front leichtes Geschützfcuer . ^Leon: Unsere Truppen haben ihren Vormarsch fortge - j
setzt . Eine unserer Kolonnen erreichte die Stellung Vibor ; eine sandere säuberte das Humon - Tal und besetzte das Dorf Cofinal . i

Aragon: Feindliche Angriffe wurden abgeschlagen.
Madrid: An einzelnen Abschnitten leichtes Gcschützfeuer.

Seltsame Eemiiseaussuhr aus Frankreich
Paris , 30 . Sept . Die Zeitung „Libertß " gibt folgendes über

Waffenschiebungen aus Frankreich nach dem bolschewistischen
Teil Spaniens bekannt : Vor etwa zwei Wochen sind auf dem
Bahnhof Le Nouoel im Departement Aude 126 Güterwagen !
angeblich mit „grünen Bohnen " und „roten Rüben " beladen j
worden , die angeblich zur Ausfuhr nach Griechenland bestimmt !
waren . Ueber Nacht verwandelten sich diese Gemüse in Grana - >
ten , Patronen und Geschütze , für die an Zoll 10 Millionen >
Franken hinterlegt worden seien. Die Sowjetdampfer „Krau - s
matussa" und „Varce " nahmen die Ladung an Bord und liefen s
angeblich mit Bestimmung Griechenland aus , wurden aber am !
21 . September von einem nationalspanischen Kreuzer auf der
Höhe von Port Bou — ein Hafen , der nicht am Wege nach Grie¬
chenland liegt ! — torpediert . Der „Liberts " zufolge gingen am
Donnerstag acht Tanks des französischen Heeresmodells von
SO bestellten Tanks aus Marseille nach „Griechenland " ab.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Metzgermeister von einem Stier angefallen und getötet.

Am Mittwochmorgen brachen aus dem Schlachthof in Kai¬
serslautern drei Bullen aus und verbreiteten Schrecken und
Entsetzen unter den Passanten . Erst die Polizei konnte mit
der Schußwaffe einen wütenden Stier erlegen . Die zwei
anderen Bullen wurden wieder eingefangen . Dieser erste
Nusbruch wildgewordeuer Stiere am Morgen steigerte sich
zu einer Tragödie , als gegen 12 Ahr ein weiterer Aus¬
bruchsversuch eines Bullen erfolgte . Der 73 Jahre alte
Metzgermeister Wilhelm Luthrrngshausen weilte auf dem
Schlachthof , um seinem dort als Viehagenten tätigen Sohn
behilflich zu sein . Als ein Bulle auszubrechen versuchte,
sthlotz L . geistesgegenwärtig das Tor , um den rasenden
Stier Zu hindern , die Passanten anzusallen , und um eine
Wiederholung des Schauspiels von morgens zu vermeiden.
Der Bulle fiel daraufhin L . an , spießte ihn förmlich auf und
verletzte ihn lebensgefährlich . Der Sanitätswagen brachte
L . nach dem Krankenhaus , wo er seinen schweren Verletzun¬
gen erlag.

Flugzeug D-ANOP inTeheran . Das Flugzeug D-ANOP,
sas mit seiner Besatzung vier Wochen in Chotan festgehal-
ien worden war , befindet sich auf dem Rückflug . Von Ka¬
bul kommend , traf es am Donnerstag in Teheran ein , wo
rs von der Deutschen Kolonie mit dem deutschen Gesandten
an der Spitze auf dem Flugplatz begeistert begrüßt wurde.

Feldmarschall Sir Cyrill Deverell , der Chef des Neichs-
generalstabes von Großbritannien , und seine Begleitung
kehrten aus Deutschland nach London zurück. Deverell , der
als East des Eeneralfeldmarschalls von Blomberg an den
Wehrmachtsmanövern in Mecklenburg und Pommern teil¬
genommen hatte , äußerte Pressevertretern gegenüber bei sei¬
ner Ankunft : „ Es war eine hochinteressante Zeit Wir sind
mit der größten Liebenswürdigkeit empfangen . worden .

"

Abschluß des Abkommens. Die britischen, die französischen
und die italienischen Sachverständigen haben ihre Arbeit in
Paris abgeschlossen und am Donnerstag ein Abkommen
unterzeichnet, das sie ihren Regierungen unterbreiten
werden.

Staatstontrolle der Schweizer Rüstungsindustrie . Der
schweizerische Ständerat bewilligte am Mittwoch die Ent¬
nahme von 58,8 Millionen Franken aus dem Baranlage¬
fonds zur Anschaffung von Material für die Artillerie¬
beobachtungskompagnien und außerdem für den Bau unter¬
irdischer Munitionslager . Zur Kontrolle der privaten Rü¬
stungsindustrie , worüber ein Volksbegehren vorliegt , ent¬
schied sich die Erste Kammer für eine Konzessionierung an¬
stelle einer staatlichen Monopolisierung . Die Fabrikation
und der Verkauf von Schießpulver stehen ausschließlich dem
Bunde zu . Die Herstellung , Beschaffung und der Vertrieb
von Waffen , Munition und sonstigem Kriegsmaterial ist
nicht nur dem Staate Vorbehalten. Sie bedarf jedoch einer
Billigung des Bundes . Die Einfuhr , Ausfuhr und Durch¬
fuhr von Kriegsmaterial ist ebenfalls an eine Genehmi¬
gung des Bundes geknüpft.

Noch keine Spur . Der französischen Polizei ist es bisher
noch immer nicht gelungen , Licht in das Dunkel der Ver¬
schleppungsaffäre des Chefs der in Frankreich lebenden
Weißrussen, General Miller , zu bringen . Wenn auch bis¬
her alles dafür spricht , daß Skoblin im Dienste Moskaus
stand und zusammen mit unbekannten Moskauer Agenten
die Entführung Millers vorbereitete , so gibt es doch Zeu¬
gen, die einen solchen Verrat für unmöglich halten . Von
dritter Seite wird bewußt versucht , die Aufmerksamkeit der
französischen Polizei auf eine falsche Fährte zu lenken . Der
marxistische „Populaire " will glauben machen , daß Skob¬
lin im Dienste Deutschlands gestanden habe . ( !)

Alls Allst
Altensteig , den 1 . Oktober 1937.

Fahrplanwechsel am 3. Oktober 1937
Am 3 . Oktober tritt der Winterfahrplan 1937/38 in Kraft.

Aus diesem Anlaß werden alle Fahrpläne neu herausgegebea
-verden und zwar der amtliche Taschenfahrplan der Reichsbahn-
virektion Stuttgart zum Preis von 30 Pfg ., der amtliche Taschen»
sahrplan für den Stuttgarter Nahverkehr zum Preis von 10 Pfg.
and der amtliche Taschenfahrplan für den Bodensee und Um¬
gebung zum Preis von 15 Pfg . , ferner die amtlichen Kursbücher
iür Südwestdeutschland und Schweiz, für Bayern , für Nord-,Mittel - und Ostdeutschland und für Westdeurschland je zum Preis
oon 1 RM ., das Deutsche Kursbuch ( eine Gesamtausgabe der
Reichsbahnkursbücher mit Fernverbindungen nach dem In - und
Ausland ) zum Preis von 2.50 RM ., sowie das Reichskursbuch,
große Ausgabe , zum Preis von 3 .50 RM ., kleine Ausgabe ohne
Ausland zum Preis von 2.50 RM . — Die Zeitungen
geben keine Fahrpläne mehr heraus.

Nagold , 30 . Sept . (Vom Rathaus .) Die Frage der Ver¬
tiefung des Fachunterrichts an der Gewerbeschule hat den Ver¬
bandsschulgemeinderat in den letzten Jahren wiederholt beschäf¬
tigt . Nachdem die Schreiner - und Friseurfachklassen je mit
Werkstattunterricht eingeführt sind , sind auch die Lehrwerk¬
stätten für Schlosser und Schmiede, sowie für
Flaschner und Kupferschmiede mit Genehmigung der Mini-
sterialabteilung für Fachschulen einzurichten . Hiefür wurde ein
Vaugrundstück des Friedrich Kapp , Tuchfabrikanten -Erben , an
der Lange -Straße und eine kleinere Fläche von Gottlob
Schweikle, Bäcker , erworben . Man beschränkt sich zunächst auf
den Bau der Schlosser- und Schmiedewerkstatt unter Schaffung
der Ausbaumöglichkeiten für die Flaschner - und Kupferschmiede¬
werkstatt . Dieses Projekt kommt auf 12 000 RM . und wurde
zur Ausführung genehmigt . Deckung durch Grundstocks- und
außerordentliche Gelder . Die Kosten der Einrichtung mit Ma¬
schinen und Werkzeugen werden glücklicherweise vorwiegend
durch Spenden gedeckt. — Das Hochwasser vom 22 . Februar ds.
I ., verursachte der Fa . Kaupp L Henßler als Ausfüh¬
rungsfirma für Wehr - und Kraftwerk anläßlich der Nagoldver¬
besserung II größeren Schaden und es drohte ein Prozeß zwi¬
schen der Firma Kaupp L Henßler und der Stadt wegen Scha¬
denersatz. Nach wiederholten Verhandlungen, stellten die Par¬
teien ihre Schiedsrichter auf, die nach gründlicher Untersuchung
der Stadt und der Firma Kaupp L Henßler einen Vergleich
vorschlugen, nach welchem die Stadt an die letztere eine Entschä¬
digung von 6500 RM . leisten soll , wovon allerdings 1500 RM.
abgehen , die die Stadt an Aushub und sonstigem erspart hat.
Im Wege freiwilligen llebereinkommens tragen nun an dieser
Vergleichssumme die Haftpflichtversicherungen einen größeren
Teil , auch die Firma Louis Rentschler gibt einen Beitrag , so
daß der Stadt auf alle Fälle eine erträgliche Belastung ver¬
bleibt. Der letzte Teil der Nagoldverbesserung soll
begonnen werden , sobald der erste Bauabschnitt in diesem Spät¬
jahr vollendet ist . — Da ein Neubau für die HI . und BdM.
60—80 000 RM . kosten würde und von der Stadt jo große Mit¬
tel zunächst nicht aufgebracht werden können , soll als Zwischen¬
lösung das Nebengebäude der alten Vogtei in der Turmstraße
zu einem HJ .-Heim umgebaut werden . Die Einbaukosten be¬
laufen sich auf 23 000 RM ., die aus laufenden Mitteln und aus
Erundstocksmitteln bestritten werden . Der Einbau wird so
durchgeführt , daß die Räume jederzeit und ohne besondereUm-
baukostcn auch anderen Zwecken zugeführt werden können.

Enzklösterle , 39 . Sept . Das Gasthaus zur „Enz-
tallust" wurde von Ernst Frey hier käuflich erwor¬
ben . — Das Kurhaus „Hetschelhof" wird an der
Außenseite erneuert , dabei wird das alte Fachwerk am
Giebel freigelegt . — Die Körung der hieß Farren
fand in Simmersfeld statt . Das Ergebnis kann als gut
bezeichnet werden . — Die Kartoffelernte ist in vol¬
lem Gange . Der Ertrag ist dieses Jahr ein guter . — Am
kommenden Sonntag findet das Erntedankfest in
Eompelscheuer statt . — Der Herbstwind weht nun
über die Felder und Wälder . Die Kurgäste verlassen
nun allmählich unseren schönen Ort und bald wird auch
die Natur zur Ruhe gehen.

Calw , 30 . Sept . (Langholzfuhrwerk verunglückt. ) An
der Einmündung des Zaoelsteiner Weges in die Altburger
Straße brach gestern abend an einem Langholz¬
fuhrwerk der Baufirma Alber , das im Walde Holz
geladen hatte , die Bremse . Die beiden Pferde,
wertvolle Tiere , welche der Besitzer erst vor sechs Wochen
erworben hatte , vermochten das schwere Fahrzeug auf der
glatten , geteerten Straße nicht zu halten , so daß das Fuhr¬
werk über die letztere hinaus in die abschüssige Häffner-
steige geriet . Bei der Anglücksfahrt wurde eines der
Pferde so schwer verletzt, daß es am Unfallort
gestochen werden mußte , das zweite Tier kam mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Rodt , 30 . Sept . (Ein gestohlenes Auto gefunden .)
Letzten Freitag stand seit Vormittag ein Personen¬
wagen aus der Landstraße am Ortseingang Richtung
Loßburg . Als sich am Abend immer noch kein Fahrer ein¬
gestellt hatte , ließ die Polizei das Auto abschleppen — der
Treibstoff war verbraucht — und sicherstellen . Am andern
Morgen fand man in der Nähe hinter einem Baum zwei
Kannen Benzin , das sich der Fahrer wohl in der Gegend
„getankt " hätte , um die Fahrt fortsetzen zu können. Wenn
ihm vormittags Benzin fehlte , so fehlte ihm nun der
Wagen , der in Numero Sicher war . Wie sich inzwischen
herausstellte , wurde der Wagen am Donnerstagabend in

Dl Velken
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München gestohlen . In Langenargen prellte der Dieb
eine Tankstelle um 30 Liter Benzin , das ihm bis hierher
reichte . Der Besitzer , die Gaufilmstelle München , ließ den
Wagen heute hier abholen . Vom Täter oder von den
Tätern fehlt jede Spur.

Birkenfeld, 30 . Sept . (Kind vom Lastzug totgefahren.)
Am Mittwochnachmittag 4 Uhr ereignete sich hier ein
schwerer Unglücksfall, dem ein junges Menschen¬
leben zum Opfer fiel . Ein Karussellbesitzer von Huchen¬
feld fuhr mit seinem Lastzug die Dietlinger Straße herun¬
ter . Am Turnplatz hielt der Zug etwa fünf Minuten.
Der Fahrer ging um den Lastwagen und den Anhänger
herum und schloß die Bremsen . Der neunjährige
Heinz Höll setzte sich später bei der Weiterfahrt auf die
Deichsel des Anhängers , ohne daß es der Fahrer bemerkte,
der langsam im zweiten Gang fuhr . Nach etwa 50 Meter
scheint der Zunge das Uebergewicht bekommen zu haben
und stürzte aus die Straße . Ein RaddesAnhängers
ging über ihn hinweg und verletzte ihn am
Kopf so schwer, daß er nach kurzer Zeit starb.

Stuttgart , 30 . Sept . Donnerstagfrüh sah man lang
die Regenerschen Negistrierballone über dem Stuttgarter
Tal schweben . Von der Morgensonne hell beleuchtet, stiegen
sie bei dem windstillen Wetter gleich in große Höhe , und
verschwanden.

Reseroisten. 2m Straßenbild sah man am Donners¬
tag erstmals wieder nach dem großen Kriege die Reser¬
visten , die Soldaten , die Heuer ihre zweijährige Dienstzeii
beendet hatten und wieder in das Zivilleben zurückkehren
Dis keck übers Ohr gesetzte „eigene " Mütze , die Reseroisten-
bändel im Knopfloch und das dünne Reservistenstöckchen iri
der Hand , zogen die ausgedienten Soldaten frohgemut
durch die Straßen . 2n den Kasernen fanden Abschiedsfeierri
Katt.

Ludwigsburg, 30 . Sept . (VierBrandstislungen . i
Der als Brandstifter der Brände in Markgröningen unt
Talhausen festgenommene 25jährige Dienstknecht Gottfried
Sperle von der Papierfabrik Markgröningen erklärte be
keiner polizeilichen Vernehmung , er habe die Brandgeschä¬
digten kaum gekannt , vielmehr die Brandstiftungen au?
Freude am Zündeln und Anbrennen verübt . Der Verbre¬
cher wählte durchweg alleinstehende Schuppen und Scheu¬
ern , in denen er auf der Rückseite das Feuer anlegte . In
nerhalb von drei Monaten hat er in Markgröningen mu
Talhausen zwei Scheuern und zwei Heuschuppen angezün¬
det . Bemerkenswert ist , daß er den wiederaufgebauten Heu
schuppen des Landwirts Vaul Senb in Talhausen rum zwei

ten Mal in Brand steckte. Durch die vier Brandstistungcr
ist ein Schaden von etwa 8000 RM . entstanden.

Hcilbronn , 30 . Sept . (Krankenpflegeschule .
'

s
Seit 1 . Juli 1937 haben Schwestern der Freien Schwestern¬
schaft der NS .-Volkswohlfahrt die Krankenpflege im Stadt j
Krankenhaus Heilbronn übernommen . Der Stadtverwal - >
tung Heilbronn ist es nun in Zusammenarbeit mit dei I
NS .-Volkswohlfahrt gelungen , dem Städt . Krankenhau « j
Heilbronn eine Krankenpflegeschule anzugliedern , die sei
Ausbildung von Krankenpflegsschüleriune « der Freier
NSV .-Schwesternschaft dienen wird.

Laufsen a . N „ 30. Sept . (Schnellzug überf ähr!
ein Pferd .) Am Dienstagvormittag warf m der Nah,
des Wasenfeldes ein scheuendes Pferd seinen Reiter ab
Kurz darauf wurde das Pferd beim kleberqueren de,
Bahnkörpers von einem Schnellzug überfahren und jofori
aetötet.

Brettach , Kr. Neckarsulm, 30. Sept . (Schadenfeuer .)
ülm Mittwoch nachmittag brach in einer leerstehenden
Scheune Feuer aus , das auf zwei weitere Scheunen , sowie
mf das Anwesen der Witwe des verstorbenen Metzgermei¬
lers Reiner , bestehend aus Wohnhaus , Wirtschaft und Metz¬
gerei, Übergriff . Sämtliche Gebäude brannten nieder . Mit
inapper Not konnte das Vieh aus den Ställen gerettet wer¬
ten . In einer der Scheunen war man bei Ausbruch des
keuers gerade mit Dreschen beschäftigt . Der Dreschmaschinen-
»esitzer konnte seinen Motor retten , während Dreschmaschine
ind Strohpresse verbrannten . Die Vrandursache ist bis jetzt
inbekannt.

Mm , 30. Sept . (Deutschlands dien st ältest er
Soldat .) 2m Alter von 66 Jahren scheidet der Stabs¬
musikmeister im Infanterieregiment 56 , Musikdirektor Eott-
jard Nauber , am 1 . Oktober nach 49jähriger aktiver Dienst¬
leit aus gesundheitlichen Gründen aus dem aktiven Wehr¬
dienst aus . Der Scheidende war der dienstälteste Soldat der
putschen Wehrmacht und hat sein Musikkorps bis vor kar¬
gem noch schwungvoll und schneidig selbst geführt und diri¬
giert . lieber 31 Jahre hat Musikdirektor Nauber im Ulmer
Musikleben eine hervorragende Nolle gespielt . Vor dem
Krieg stellte die „Kapelle Nauber "

, wie man sie kurzerhand
;ieß , das Orcheiter für das lllmer Stadttheater , und be¬
tritt darüber hinaus auch alle größeren Orchesterkonzerte,
beim Abschied im Osfiziersheim wurde dem Jubilar vom
Regimentskommandeur , Oberst Suttner , ein Eliickwunsch-
jchreiben des Führers übergeben . Der Oberbefehlshaber des
Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch , hatte sein Bild
übersandt , und das Offizierskorps des Regiments ließ dem
Scheidenden einen silbernen Becher mit Widmung llberrei-
Iren.

vsüsnntinsckungen
« Isr N5OLP.

I psetel -vrgsnisntionI

Ortsgruppe Altensteig
Erntedankfest . Sämtliche Gliederungen nehmen am Festzn»teil durch Abordnungen , die Jugendorganisationen vollständig

soweit sie nicht zu Festgruppen gehören , in Uniform . Die Land-
'

wirte , Forstarbeiter und die Angehörigen des Lebensmittel
gewerbes nehmen am Festzug als geschlossene Gruppe teil.

Ortsgruppenleiter
1 mit ^

NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk
Am Montag , den 4 . Oktober , findet in Nagold eine Arbeits¬

tagung für alle Amtswalterinnen der NS .-Fr . und des D . Fr.bis einschließlich Vlockwalterin statt . Erscheinen ist für alle
Pflicht . Abfahrt Marktplatz um 2 .30 Uhr pünktlich.

Ortsfrauenschastsleiteriu.
NS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk

Kreisamtsleitung Calw — Die Kreisfrauenschaftsleiterin
Alle Ortsgruppen und Stützpunkte , die den neuen Stempel

noch nicht haben , bestellen diesen sofort bei mir , damit die Be¬
stellung insgesamt gemacht werden kann . Tätigkeitberichte
müssen pünktlich am 2 . jeden Monats bei mir sein.

SeLkskks « Sks

Gestorben
Dornstetten: Eottl . Sailer , Alt -Stadtmüller , 64 I . a.
Pfalzgrafenweiler: Gottlob Reinhardt , Sattler¬

meister , 39 Jahre alt.
Neuheng stett: Johannes Talmon -Eroß , Hausierer,

70 Jahre alt.

Da» Wetter
Winde um Nordost bis Südost. Vorerst noch Fortdauer

der meist heiteren und trockene « Witterung. Nachts sehr
kühl , stellenweise Frühnebel. Später Aufkommen leichter« !
Bewölkung , voraussichtlich ab« noch keine durchgreifende
Witteruugsänderuug.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
alle in Altensteig . D .-A . : VIII . 87 : 21- 0. Zzt . Preisl . 3 gültig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lock,

Eine glückverheißende Botschaft!

Islrl muh jscisr rpislsnl
Ws » In clsr SM 20. Olciodsr dsglnnsnclsn !». IlibllLunirloNsNs ts «r
NiNN» , IIs, SM -pIsIo , gs « !nnt. Klslnsr klnsstr — » ok « l Ssvln ».
s» r Nsuptgsvinns ru 1 Million, sooooo, zooooo , rooooo, 10 ru 100000 ur » .

lls_ ll_ ll_ ll_ ^05_ uncl llrt.
A .— 4».— 12 .— 24 .— js KIssrs elq.

LlssMcds l.okls 'is -kilinsdms d̂ ssklstrsks 6 pOrlscdsokklo . Lluttgsrl 8111

Santslrlkkerlii
gksllthl , Angebote an die
Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.

Altensteig.

Will M
I l .30 Uhr : Aufstellen des Festzuges bei der Turnhalle.
l l .45 Uhr : Abmarsch durch Poststraße , Bahnhofstraße , Rosenstraße,

Sternenbrücke zum Marktplatz.
12 30 Uhr : Beginn der örtlichen Feier auf dem Marktplatz.

1 .00 Uhr : Uebertragung der Rede des Führers.
2 .00 Uhr : Schluß nach der Rede des Führers,

Deutschlandlied , Horstwefsellied.
2 .45 Uhr : Beginn des Erntetanzes in den Sälen von „ Grüner

Baum "
, „ Traube " und „ Sternen " .

Reihenfolge des örtlichen Programms:
1 . Marsch der Stadtkopelle.
2 . Gedicht.
3. Liederkranz singt.

Schnellkur brt Erkältung, Grippe!
Je einen Eßlöffel Klosterfrau- Melissengeist und Zucker rühre man

in einer Tasse gut um, gieße kochendes Wasser hinzu und trinke
möglichst heiß zwei Portionen dieses wohlschmeckenden Gesundheits¬
grogs (Kinder die Hälfte) vor dem Schlafengehen.

Wer dieses ausgezeichnete Mittel erprobte, wird es bei Erkäl¬
tungskrankheiten gern wieder anwenden. Lassen Sie sich deshalb nicht
von einem Anfall überraschen, sondern verlangen Sie heute noch
eine Flasche Klosterfrau- Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder
Drogisten zu RM . 2,95 , 1,75 oder - ,95 . Nur echt in der blauen
Packung mit den drei Nonnen ; niemals lose.

Autokarten
und

Wanderkarten
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig.

s 6upir >- 0rsms u . Leits
seltW ^ sMen dswstv 't dsl k- icksl

ÜSLleÜtLLUSSLKlSA. »US« .

gebe.
^ killsel

(eigene urul krsmcls Marken ).
Kaden ru vortsilkskten Kreisen
mit Qsrsntie sdrugeden.

_ 8ckiecklna^ er L 8oeline
8tuttgart , bleckakstraLe l6

4. Ansprache des Ortsbauerasührers.
5. Stadtkapelle.
6 . Volkstänze vom BVM.

7. Stadlkapelle.
8 . Gedicht. U
9. Liederkranz singt. W

10 . Ansprache des Ortsgruppenleiters . A
11 . Volkstänze vom BDM.
12 . Stadtkapelle . A

W Die gesamte Bevölkerung wird gebeten, die Häuser zu schmücken W
W nnd zu beflaggenund vollzählig an der Feier teilzunehmen.
H Ortsgruppenleiter. Ortsbanernführer . Bürgermeister . D

Wehrsteuertabellen
znm sofortigen Ablesen des Wehrsteuerabzugs
Gültig ab 1 . September 1937

Preis 60 Pfennig
Zu haben in der

W , Buchhmrdlsag Las » . Alteuftciz.

mwaswig.
borgen Zamstag

mit Zutem, neuen Kaiserstüdler
vorn kreuliälicdst einlsäet

k.ur rum .» SU'

Klosett -Papier
in Rollen und Paketen

empfiehlt die

BlMaMllUg Lauk,Altensteig
Eine 35 Wochen trächtige

W - «.
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